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1 BEARBEITUNGSGRUNDLAGEN
1.1 Anlass und Zielstellung des beauftragten Leistungsbildes

Die CDI Ingenieure Matias Ceschi wurden beauftragt, eine brandschutztechnische
Stellungnahme auf Grundlage eines Bebauungsplanes zu erstellen.

1.2 Beurteilungsumfang

Gegenstand der brandschutztechnischen Stellingnahme ist die Bewertung der
Loschwasserversorgung fiir die Gebdude eines Wohnquartiers, dass auf einem Grundstiick des
ehemaligen Reichssportflugplatzes in Rangsdorf errichtet wird.

Dabei wird es sich um Wohngebaude, sowie um ein Parkhaus, die Gebaude einer Schule,
sowie um ein Wohngebaude mit gewerblicher Nutzung handeln.

1.3 Schutzziele

Ausgehend vom Grundrecht auf kérperliche Unversehrtheit werden im § 14 BbgBO die
Schutzziele des Brandschutzes formuliert. Danach sind bauliche Anlagen so anzuordnen, zu
errichten, zu &ndern und instand zu halten, dass:

o der Entstehung eines Brandes und der Ausbreitung von Feuer und Rauch
(Brandausbreitung) vorgebeugt wird und

e Dbei einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren sowie

o eine Entrauchung von Rdumen und

¢ wirksame Loscharbeiten moglich sind.

Die Brandenburgische Bauordnung enthélt eine Vielzahl materieller Anforderungen zur
Umsetzung dieser Schutzziele, wobei diese hauptsichlich anf Wohngebdude und Gebiude
dhnlicher Nutzung ausgerichtet sind. Bei Schulgebduden und Garagen kommen die
Anforderungen der BbgGStV, sowie der MSchulbauR zur Anwendung.
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BEURTEILUNGSGRUNDLAGEN
Gesetze und Verordnungen
Brandenburgische Banordnung (BbgBO) in der Neufassung vom 15.11.2018

Bautechnische Priifungsverordnung (BauPriifvV0):12.02.2010, zuletzt gedndert durch
Verordnung vom 28.05.2018 (GVBI. S. 398)

Gesetz iiber den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastrophenschutz des Landes
Brandenburg (Brandenburgisches Brand- und Katastrophenschutzgesetz- BbgBKG) vom 24.
Mai 2004, zuletzt gedndert am 23.09.2008 (GVBI. 1/08 Nr.12)

Ausfiihrungsvorschriften Liste der Technischen Baubestimmungen (Auswahl)
Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (VV TB), vom 21.04.2020

Berichtigung und erste Anderung der Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmung
(VV TB), Bekanntmachung vom 20.02.2019

Muster-Richtlinie iiber Flachen fiir die Feuerwehr: 2009-10
Muster-Richtlinie tiber bauaufsichtliche Anforderungen an Schulen — MSchulbauR:2009-04

Brandenburgische Verordnung iiber den Bau von Garagen und Stellplédtzen und den Betrieb
von Garagen (Brandenburgische Garagen- und Stellplatzverordnung - BbgGStV):2017-11-08

Weitere rechtliche Grundlagen und Technische Regeln

DIN 14220:2009-02 Lschwasserbrunnen

DIN 14244:2003-07 Lschwasser-Sauganschliisse

DIN 4066:1997 07 Hinweisschilder fiir den Brandschutz

DVGW Regelwerke Datenblatt W 405 Bereitstellung von Léschwasser:2008 02

Literatur

Fachkommission Bauaufsicht der Bauministerkonferenz (ARGEBAU): Grundsétze zur
Auslegung des § 14 MBO, abgestimmt mit dem AK Grundsatzfragen und dem AK VB/G der
AGBF (16./17.10.2008); 17.12.2008;

Gabriele Farmers; Joseph Messerer: ,,Rettung von Personen® und ,,wirksame L&scharbeiten
— bauordnungsrechtliche Schutzziele mit Blick auf die Entrauchung; ein Grundsatzpapier der
Fachkommission Bauaufsicht; 17.12.2008

Verwendete zeichnerische Unterlagen
Bebauungsplan RA 9-7 "Biicker-Werke Rangsdorf" in der Entwurfsfassung vom 04.01.2021
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2.6
2.6.1

2.6.2

2.7

Abstimmung Brandschutzdienststelle

Fernmiindliche Abstimmung mit der Brandschutzdienststelle des Landkreises
Teltow-Flaming, Sachgebiet Brand- und Katastrophenschutz, Hr. A. Latzel, zur
Loschwasserentnahme aus Brunnen vom 19.01.2021 unter Anwendung des Arbeitsblattes
w405

Fernmiindliche = Abstimmung mit der Brandschutzdienststelle des Landkreises
Teltow-Fldming, Sachgebiet Brand- und Katastrophenschutz, Hr. Schulz vom 17.12.2021

sonstige Unterlagen

Landkreis Teltow-Flamming, Dezernat III, Ordnungsamt, Ordnung und Sicherheit:
Stellungnahme vom 11.11.2021

BEURTEILUNGSOBJEKT

Das gegenstindliche Wohnquartier wird auf dem Geldnde des ehemaligen
Reichssportflugplatzes in Rangsdorf errichtet. Aufgrund der angrenzenden Wohnbebauung
handelt es sich um ein Wohngebiet, in dem das Wohnquartier errichtet wird.

Bei dem Beurteilungsobjekt handelt es sich um einzelne Wohngeb&dude mit maximal 3
Vollgeschossen, die auf einzelnen Baufeldern (WA 1 bis WA 26) errichtet werden.
Angrenzend an diese Baufelder sind weitere Gebaude des Einzelhandels (S05) und der Schule
(S03) mit maximal 3 Vollgeschossen, sowie eine Garage mit 4 Vollgeschossen (S01) geplant.

Die ErschlieRung der einzelnen Baufelder wird iiber 6ffentliche Verkehrsflichen, sogenannte
Planstrafen und dem Ost-West-Verbinder, sichergestellt.

BRANDSCHUTZTECHNISCHE STELLUNGNAHME
Léschwasserbedarf

Der Léschwasserbedarf (Grundschutz) fiir die gegenstidndlichen Gebdude einschlieflich deren
Tiefgaragen mit bis zu drei Vollgeschossen ergibt sich aus dem Arbeitsblatt W405 des DVGW
und ist abhéngig von der baulichen Nutzung und der Gefahr der Brandausbreitung. Bei einer
geringen Gefahr der Brandausbreitung der Wohngebé&ude und einer Bauart in feuerhemmender
Umfassung, sowie einer harten Bedachung kann der Loschwasserbedarf mit 48 m3/h
beriicksichtigt werden. Sofern eine abweichende Bauart gewéhlt wird oder die Gefahr der
Brandausbreitung als nicht gering eingestuft werden sollte, ist ein Léschwasserbedarf von
96 m3/h (iiber 2 Stunden) zu beriicksichtigen.

Der Loschwasserbedarf (Grundschutz) von Gebéduden mit 4 Vollgeschossen wird gemiR
Arbeitsblatt W405 bei 96 m3/h (iiber zwei Stunden) liegen. Dabei wird es sich um das Parkhaus
und den Tower handeln.

Ein iiber den Grundschutz hinausgehender Léschwasserbedarf (hier: Objektschutz) ist nicht
erforderlich.
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4.2

4.3

Léschwasserversorgung

Die Loschwasserversorgung der gegenstdndlichen Geb&ude wird nicht aus dem Trinkwasser,
sondern aus dem Grundwasser entnommen. Das geht aus der Abstimmung vom 21.12.2020
mit dem Planungsteam Jakobs Génssle GmbH, Herrn Jacobs, hervor. Diese Abstimmung
wurde durch die Brandschutzdienststelle, Herrn Latzel am 19.01.2021 bestétigt.

Die Loschwasserversorgung wird iiber Loschwasserbrunnen gemafR DIN 14220 herzustellen
sein. Bei vergleichbaren Vorhaben kommen nach Aussage der Gemeinde, sowie der 6rtlichen
Feuerwehr erfahrungsgemaR eher Tiefspiegelbrunnen zum Einsatz. Dies wird mit der jeweils
ortlichen Grundwassersituation begriindet.

Die Auswahl des geeigneten Brunnens wird gemaR Abstimmung mit Herrn Eberhardt von
BBIG Brandenburger Baugrundingenieure und Geotechniker vom 19.01.2021 durch einen
Pumpversuch fiir einen Flachspiegelbrunnen bzw. durch eine Aufschlussbohrung fiir den
Tiefbrunnen festgelegt.

Die Ergiebigkeit der Léschwasserbrunnen muss jeweils 800 I/min betragen.

Die Loschwasserversorgung der Wohngebdude auf den Baufeldern WA 14 bis WA 19 ist
durch 3 Loschwasserbrunnen sicherzustellen. Fiir die Baufelder WA 1 bis WA 12 sind weitere
5 Loschwasserbrunnen vorzusehen. Fiir die Baufelder S01 (Parkhaus), S04 (Schule) und S05
(Wohngebéaude mit Gewerbe) miissen neben den bereits genannten Lschwasserbrunnen zwei
weitere Loschwasserentnahmestellen vorgesehen werden. Die Anzahl der bendtigten
Laschwasserbrunnen ergibts ich aus dem vorliegenden Bebauungsplan. Eine erneute
Bewertung der bendtigten Loschwasserentnahmestellen wird mit Vorliegen der
Genehmigungsplanung durchgefiihrt und unter Beachtung der Schutzziele der
Brandenburgischen = Bauordnung  festgelegt. @ Die  Anzahl der  benétigten
Loschwasserentnahmestellen kann auf Grundlage des Bebauungsplanes nicht eindeutig
bestimmt werden.

Loschwasserentnahmestellen

Die Loschwasserbrunnen werden gem&R DIN 14220 ausgefithrt und in der offentlichen
Verkehrsflache so angeordnet, dass deren Abstand von 300 m zu den einzelnen Baufeldern
bzw. deren Gebduden nicht iiberschritten wird.

Flachspiegelbrunnen

Das Loschwasser wird beim Flachspiegelbrunnen durch Saugbetrieb mittels
Feuerwehrkreiselpumpe gefordert. Der Sauganschluss wird gemaR DIN 14244 ausgefiihrt.

Tiefspiegelbrunnen

Aus dem Tiefspiegelbrunnen wird das Loschwasser mittels einer festinstallierten Tiefpumpe
entnommen. Der Betrieb der Pumpe wird durch den Generator der Feuerwehr sichergestellt.
In Abstimmung mit der ortlichen Feuerwehr vom 21.12.2020 wird der Anschluss 400 V/16A
entsprechen und den Anlaufstrom von 8,23kW nicht {iberschreiten. Mit den
Brunnenbohrungen konnen sich ggf. abweichende Werte (z.B. Anlaufstrom) ergeben. Dies ist
abhéngig von der Brunnentiefe und der Auswahl der geeigneten Pumpe.

Der Schaltschrank mit der Ansteuerung der Tiefpumpe wird mit der DoppelschlieBung
Teltow-FZ ausgeriistet.
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4.4

Flichen fiir die Feuerwehr

Die Zufahrt zu den Léschwasserentnahmestellen wird tiber die 6ffentlichen Verkehrsflidchen,
den sogenannten Planstrafen und dem Ost-West-Verbinder, sichergestellt. Die
Bewegungsfldchen zur Entwicklung des Loschangriffes werden sich in diesen befinden. Dabei
muss sichergestellt werden, dass die Entfernungen zwischen den Entnahmestellen und den
Bewegungsflachen nicht tiberschritten werden:

o unmittelbar an der Entnahmestelle des Tiefspiegelbrunnens
o direkt an der Entnahmestelle des Flachspiegelbrunnen

Die Anordnung der Bewegungsflichen ist im beiliegenden Ubersichtsplan dargestellt. Die
Abstimmung zur Lage dieser Bewegungsflichen wurde mit der ortlichen Feuerwehr
Rangsdorf am 25.01.2021 abgestimmt.
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5 ZUSAMMENFASSUNG

5.1 Die vorliegende Stellungnahme zeigt, dass mit den geplanten MaRnahmen die
Loschwasserversorgung entsprechend der Schutzziele der Brandenburgischen Bauordnung
gewdhrleistet wird. Eine Bewertung aus umweltrechtlicher, sowie grundwasserrechtlicher
Sicht erfolgt nicht.

5.2 Diese Fassung ist mit den zustdndigen Behorden (Brandschutzdienststelle, Freiwillige
Feuerwehr Rangsdorf, Gemeinde Rangsdorf) abgestimmit.

5.3 Die Bewertung erfolgte aus bauordnungsrechtlicher Sicht. Versicherungstechnische Aspekte
sowie Aspekte des Arbeitsstéttenrechts wurden nicht beriicksichtigt.

5.4 Der vorliegende Bericht gibt die Auffassung der Unterzeichner wieder und kann die
Bestatigung durch den Priifingenieur fiir Brandschutz bzw. der Bauaufsichtsbehérde nicht
vorwegnehmen.

Dipl.-Ing. (FH) Matias Ceschi M. Eng. René Korner
Von der Baukammer Berlin Sachverstandiger fiir vorbeugenden
dffentlich bestellter und vereidigter Sachverstandiger fiir Brandschutz
Vorbeugenden Brandschutz
Anlage:
- 1 Ubersichtsplan,
Verteiler:
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Ubersichtsplan
Loschwasserversorgung

Die vorliegende Unterlage ist Anlage zum Bericht-Nr.
21-BB00171A1-G02 vom 17.12.2021 und dient seiner
Visualisierung. Die Anlage ist nur mit dem verbalen Teil
des genannten Berichts glltig. Brandschutztechnische
Anforderungen an tragende und aussteifende Bauteile

QuendQ 20 30 40 50 60 70 80 90 100 werdenin derAnlagenichtdargestellt.

M 1:3000




	CDI_21-BB00171A1-G02_BSPL_20211217_FG.pdf
	Pläne und Ansichten
	CDI_21-BB00171A1-B01_BSPL-Variante_1



